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nadigſterJ
 Herr mit ſonderbahrem Mißfallen wahrgenommen daß

lange die Trauer uber das Abſterben der Eitern Kinder Eye Leute Ver

wandten und Angehorigen in Dero Konigreich Provintzien und Landen
getragen werden ſoll unter dem dato des a5. Auguſti 1716. publiciren zu
laſſen gut und nothig gefunden bishero nicht überall der gebuhrende aller

unterthanigſte Gehorſam geleiſtet ſondern demſelben hin und wieder ſtraff.
barer Weiſe contraveniret worden; Allerhochſtgedachte Seine Majeſtat
aber demjenigen was Sie darunter verordnetznicht weniger als allen ubri
gen von Deroſelben emanitenden Blithlen einen exacten und volltom.
menen Gehorſam wollen geleiſtek wiſfen; Als haben Seine Konigl. Ma
jeſtat ſothar es Trauer Eaict erneuern /auch erheiſchender Nothdurfft nach
in gewiſſe Maſſe ſcharffent! uhd Vrro deshalb fuhrende allergnadigſte
Willens Meinung hlerdurcn nochmahls zu Jedermans Wiſſenſchafft
bringen laſſen wollen damit alle uno jede. gonigl. Preuhßiſche Unterthanen
ſie ſegen wer ſie wollen ſich gehorſanit ind rigentlich darnach achten koũen.

Es ſetzen wollen und verordnen demnach Seine Konigliche Majeftat
1. Wan eine Trauer uber den toödtlichen Hintrit gekrohnter Haupter

oder aber Printzen und Printzeinnen des Konlalichen Preuhiſchen Hau.
ſes ſich begiebet die Trauer urer ſothtinern Abflerben fo lange und auf die

Arth getragen werden ſolle als Seine Konigl. Majeſtat bey jedem Fall
es allergnadigſt verordnen und anbefehlen werden.

2. Die Zeitder Trauer welche in den Familien der Konigl. Preußiſchen

Unterthanen uber das Abſterben ihrer Verwandten und Angehorigen
getragen wird ſoll von dem Tage an gerechnet werden da die verſtorbene

Perſon das Zeitliche verlaſſen.
3z. Die



3 Die Eitern betrauren ihre Kinder im Fall dieſelbe das zwolffteJahr ihres Alters erlebet haben Drey Monath lang wegen der Kinder

aber die unter zwolff Jahren ſterben ſollgar keine Trauer von den Eltern

angeleget werden.
4 Die Kinder ſollen die Trauer über ihre verſtorbene Eltern ſechs

Monach lang tragen.
J

J. Eine Wittwe betrauret ihten Ehe Mann Ein Jahr und langer

nicht der Ehe Mannaber foll die Trauer uber ſeine mit Tod abgegangene
Ehe Genoßin nach Verftieſſung von Sechs Monathe wieder ablegen.

6. Die ESchwieger Eltern ſollen ebenmahig langer nicht als ein hal
bes Jahr betrauret werden.

7. Wer von jemand zum Univerlal-Erben oder Legatario tingeſetzet
iſt hat die Freyheit die Trauer uber deſſelben Tod biß zu Ende des ſechſten

Monats zu continviren.8. Die Trauer uber eintn Bruder oder Schrreſter oder uber einen

SchweſterMann und Schwagerin muß nicht langer als drey Monath

wahren und
9. Alle ubrige Verwannte imd Angchorige ſie mogen in ſolchem

Grad der Bluts Freundſchafft ober Echwagerſchafft ſtehen wie ſie wollen
muſſen bloß drerßig Taze kanng berrauret werden

10. Soll auch niemaud wan m ſtiner Familie eine Trauer entſtehet
ſeine Carolſen drappiren dei ſtine Zimnmer mit Schwartz behangen noch
ſeine Domeſtiquen in tauer ktetben kheſſen ez ſey dann daß er ſeine Eltern

Groß Eltern Schwiegor. wirern oder ChyWattin betrauret oder daß er
als Univerſal- Erbe oder ννnem Erb. Laſſer zu Ehren die

Mannes willen im Leige gehet. Es perſtehet ſich aber von ſelbſt daß dieſt
Trauer anleget oder auch dan eine Wittwe um ihres verſtorbenen Ehe—

Zeichen der tieffen Traner langer nicht continuiret werden muſſen als ſo
lange nach Unterſcheid derTodes Falle die Trauer zu tragen erlaubet iſt.

Damit nun obiges alles ſtets und genau obſerviret werde; So
beſehlen mehr allerhochſt-ermeldte Seine Konigl. Majeſtat nicht allein
Dero Etadthaltern Regierungen Konigl Beambten und anderen Ge—
kichts Obtigkeiten jeben Vrths uber dieſes erneuerte Edict, und daß dem.

ſelben zu allen Zeiten accurat nachgelebet werde ernſtlich und mit Nach—
druck zu halten ſondern es werden auch hierdurch alle und jede Fiſcaliſche

Be.



Bediente erinnert Pflicht maßtg zii aipilirrit daß diefenn aier überall

und in allen Puncten] auch zu allen Zeittn ein volliges Genugengeleiſtet
werde; Geſtalt dan aüch denen Contrayerüenten oder welche dieſem Edict
in ein oder anderm Punct zuwieder handeln wurden hiermit erentualiter:
angedeutet wird daß ſie davor elue. Sträffe von 1000. biß 100. Rthlr.
ohnnachlaßig entrichten ſollen welche Straffe jedoch Seine Konigliche
Majeſtat nach Gelegenheit der Umſtande oder aber nach Beſchaffenheit
des Vermogens von demjenigen der hierwider handeln würde noch hoher
zu ſetzen ſich vorbehalten haben wollen. Wornach ſich Manniglich zuach.
ten und vor Schaden zu huten hat. Uhrkundlich unter mehr allerhochſt.

J

gedruckten Koniglichen Jnfieget Gegeben zu Berlinden 27. Juli 1720. J
gedachter Seiner Konigl. Majeſtat eigenhandigen Unterſchrifft und auf- j
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